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Österreich –

der unbekannte Nachbar?
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So kennen Sie Österreich "
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"aber wussten Sie auch"

Quelle: OECD, Eurostat

Anteil des produzierenden Sektors am BIP, 2009
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"wussten Sie auch "
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"und das?
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Österreichs F&E-Ausgaben wachsen 
überdurchschnittlich

Deutschland Österreich

EU-25

Quelle: Eurostat
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Der österreichische Markt –
klein aber profitabel

� 8,4 Mio. Einwohner

� 50 Mio. Konsumenten im Umkreis von  
400 Kilometern

� BIP/Kopf: 32.110 €

� Nummer 4 in der EU bei Kaufkraft 

� BIP-Wachstum 2011: 3,1%

� Inflation 2011: 3,4%
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Ganz Europa innerhalb von 3 Flugstunden
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Attraktiv für regionale Headquarters

Regional 
CEE HQs

examples

Rund 300 internationale Unternehmen haben ihre 
Osteuropazentrale in Österreich, zum Beispiel:
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Einsatz für das Unternehmen

Quelle: World Competitiveness Yearbook 2011

10=Mitarbeiter identifizieren sich mit den Unternehmenszielen
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Arbeitsrecht – Basisinformation

� Kein genereller Mindestlohn, Mindestlöhne in 
Kollektivverträgen für einzelne Branchen festgelegt

� Gehälter werden 14mal jährlich ausbezahlt

� Arbeitszeit: 38,5 oder 40 Stunden / Woche

� Normalerweise 25 Urlaubstage pro Jahr

� Neue Regelungen für Abfertigungen – keine Rückstellungen
nötig

� Arbeitnehmer können ohne Angabe von Gründen gekündigt
werden
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Arbeitsrecht – Änderungen seit 1.Mai 2011

� Ende der Übergangsfrist für Arbeitnehmer aus den Neuen
EU-Mitgliedsstaaten

� Keine Arbeitserlaubnis mehr erforderlich

� Innerhalb von 3 Monaten ist lediglich eine Anmelde-
bescheinigung der zuständigen Fremdenbehörde zu
beantragen

� Dienstleistungsfreiheit auch für sensible Branchen

� Mitarbeiter müssen zu den in Österreich geltenden Lohn- und 
arbeitsrechtlichen Mindestbedingungen beschäftigt werden

� Handelsrechtlicher Geschäftsführer: Geschäftsanteil von 
mind. 25%
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Wirtschaftliche und soziale Stabilität

� Eurozone

� Niedrigste Streikrate

� Hoher Grad an persönlicher Sicherheit

� Verlässliches Rechtssystem
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Günstige Büromieten verringern 
Ihre Betriebskosten

Quelle: CB Richard Ellis, 11/2010
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Gründung einer Gesellschaft mit beschränkter
Haftung (GmbH)

� Mindeststammkapital 35.000 €

� Gesellschaftervertrag durch Notariatsakt errichtet

� Eintragung ins Firmenbuch dauert ca. 2 Wochen

� Gründungskosten ca. 10% des Stammkapitals

� Körperschaftssteuer 25%, mindestens 1.750 €/Jahr



Folie 17

Gewerbeberechtigung

� Freie (z.B. Handel) oder reglementierte Gewerbe (z.B.
Gastronomie, Bau)

� Ernennung “gewerberechtlicher Geschäftsführer”

� Kann auch angestellt werden (mind. 20 Stunden/Woche)

� Allgemeine Voraussetzungen:
� Mindestalter 18 Jahre
� Österreichische oder EU-Staatsbürgerschaft
� Keine Ausschließungsgründe (z.B. Vorstrafen)

� Besondere Voraussetzungen hängen von der Art der
Geschäftstätigkeit ab
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Investorenfreundliches Steuersystem

Körperschaftsteuer: 25%

Seit 1/8/2008: keine Erbschaftsteuer, 
keine Schenkungssteuer

Moderne Gruppenbesteuerung

Forschungsprämie: 10% 

Doppelbesteuerungsabkommen
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Besteuerung natürlicher Personen

50%> 60.000

43,2%25.000 – 60.000

36,5%11.000-25.000

0%- 11.000

%EUR

ÖSTERREICH

Quelle: Leitner & Leitner, 02/2012

SLOWENIEN
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Kosten für Arbeitgeber: (Bruttogehalt*14) + ca. 30%
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Besteuerung natürlicher Personen –
Beispiele

Quelle: Leitner & Leitner, 02/2012
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Förderungen unterstützen Ihr Projekt

Beispiele:

� Steuerliche für F&E und Aus- / 
Weiterbildung der Mitarbeiter

� Verlorene Zuschüsse / geförderte 
Kredite für Investionen in Produktion 
bis zu 25%

� Verlorene Zuschüsse / geförderte 
Kredit für F&E-Projekte bis zu 50%
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ABA-Invest in Austria

� Beratungsunternehmen des 
österreichischen Wirtschafts-
ministeriums

� Kostenlose Beratung und 
Information für internationale
Investoren

� 29 Mitarbeiter

� Internationales Netzwerk

� Zusammenarbeit mit den Regionen
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Was wir für Sie tun können "

Unser Beratungsangebot – schnell, unbürokratisch
und kostenlos

� Allgemeine Informationen zum Wirtschafts-
standort Österreich

� Marktdaten

� Rechtliche und steuerliche Erstberatung –
Kontaktnetzwerk

� Arbeitsrecht, Arbeitskosten

� Standortsuche

� Hilfe bei Förderansuchen und Finanzierungen

� Organisation von “Fact finding”-Missionen
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ABA – at Your Service!

Marion BIBER
Director Southern Europe

E-Mail: m.biber@aba.gv.at
Tel: +43 1 58858 -32

www.investinaustria.at


